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Inn 1576 
(Bayerisches Hauptstaatsarchiv, Plan 
Nr. 787).

Im Jahre 1547 beschworen 
die Ebbser, man sollte
„um der Barmherzigkeit 
willen“, doch die Guggenau
opfern, um ihr Dorf zu 
retten.
1548 wurde ein Vertrag 
wegen der Verarchung
des Inns unterhalb von 
Kufstein zwischen Tirol und
Bayern ausgehandelt. Darin 
hieß es unter anderem:
…Der Gries, den die von 
Ebbs in den Güssen, darein
das Yhn gebracht soll 
werden, aufgeworfen, soll
wiederum weckgearbeitet 
oder gefletzt werden“.
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1707



1799 
Fähre Oberndorf-Kiefersfelden 
erstmals erwähnt im Gubernal Dekret 
des Stadt- und Landgerichtes Kufstein. 



1855





1891



1858
Nachdem die Königlich 
Bayerischen Staatseisenbahnen 
die Strecke von Rosenheim bis 
Kufstein als Teil der Bayerischen 
Maximiliansbahn am 5. August 
1858 eröffneten, folgte die 
Tiroler Staatsbahn am 24. 
November 1858 mit der 
Bahnstrecke Kufstein–
Innsbruck, die die erste 
Eisenbahnstrecke in 
Westösterreich und den letzten 
Abschnitt der Verbindung von 
München nach Innsbruck 
bildete.

1858 kaufte die Südbahn-
Gesellschaft die Tiroler 
Staatsbahn, die dadurch 
privatisiert wurde.

Bahnhofsstation Kufstein gebaut 1876



„An die löbl. K.K. Finanz-Bez. Direction Innsbruck

Laut Decret der K.K. Bezirkshauptmannschaft Kufstein v. 10. Juni 1888 
Nr. 4522 wurde dem ergebenst Gefertigten zufolge Erlasses des hohen 
K.K. Ministeriums des Innern v. 26. Mai 1888 Zahl 5652 im Einvernehmen
mit dem K.K. Ministerium des Handels, der Finanzen u. des Ackerbaues 
u. im Einverständnisse mit der K. K. Regierung die Concession zur 
Errichtung einer Drahtseil-Überfuhr über den Inn zwischen Oberndorf 
Gemeinde Ebbs u. Kiefersfelden unter den in der Äußerung der K.K. 
Baupositur Kufstein v. 27. November 1846 Zl 563 beziehungsweise in der 
Äußerung des K.K. Straßen - u. Fluss-Bauamtes in Rosenheim v. 22. April 
1887 Zl. 464 u. in der Note des K. B. Bezirksamtes Rosenheim v. 14. 
October 1887 Zl 2751 enthaltenden Bedingungen auf die Dauer v. 10 
Jahren verliehen.
Da nun diese Concersionsdauer abgelaufen u. die Verhältnisse, welche 
die Nothwendigkeit dieser Drahtseil - Fähre bedingen; noch dieselben 
sind, ja durch die Hebung der Industrie auf beiden Ufern des Innes u. des 
erhöhten Fremdenverkehres noch bedeutend größer geworden ist, so 
stellt der ergebenst Gefertigte die Bitte, die Hochlöbl. K.K. Finanz – 
Bezirksdirektion in Innsbruck möge ihm die obcitierte Concession unter 
denselben Bedingungen wie im Decrete der K.K. 
Bezirkshauptmannschaft Kufstein v. 10. Juni 1888 No 4522 auf weitere 10 
Jahre verleihen. …………“

1899  Innfähre 
Kiefersfelden –Oberndorf
Konzessionsverlängerung
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1909



Gemeinde Ebbs

Keine Datumsangabe, vermutlich ca. 1922
handschriftlicher Entwurf

An
das Zolloberamt
in Innsbruck

Die Innfähre zwischen Oberndorf Gemeinde Ebbs u. der bayrischen Gemeinde 
Kiefersfelden wurde bei Kriegsausbruch, weil der Überführer Georg Gugglberger zur 
Kriegsdienstleistung einrückte, eingestellt und bis heute nicht in Betrieb gesetzt.

Diese Innfähre ist für die Gemeinden Ebbs u. Buchberg heute wieder sehr 
notwendig, da viele Arbeiter der genannten Gemeinden in der neuerbauten 
Fabrik in Kiefersfelden Arbeit finden. Ferner ist man in ärztlicher Hinsicht, weil 
in Ebbs kein Arzt ist an Kiefersfelden gebunden. Ebenso befindet sich auch die 
nächste Bahnstation im Kiefersfelden.
Die Gemeinde Ebbs hat um den Bewohnern den Verkehr zu erleichtern, die Innfähre vom 
früheren Besitzer Georg Gugglberger käuflich erworben und bittet um die Bewilligung, 
diese Fähre in Betrieb setzen zu dürfen. Bayrischerseits ist man mit der Bewilligung 
bereits eingekommen.



1924



1926
Genehmigung der 
Oberndorfer Fähre für 
weitere 10 Jahre





Fahrgastzahlen
Oberndorfer Fähre



Innbrücke 
Oberaudorf-
Niederndorf

Gespräche 1913

Bau 1928-1929



1933-1936
1000 Mark Sperre
schwierige Zeit für 
die Fähren





Fährmann Fischervater Georg 
Gugglberger mit den in den 2. 
Weltkrieg Krieg einrückenden 
Anton Hager (Moar) und Peppi 
Ritzer (Uhln) – ungewisse Zukunft 
– beide haben überlebt



Eisstau am Inn 
1939



1950







1951
Endlich wieder 
Fährbetrieb







1974



Innfähre bei 
Eichelwang bei 
Überfahrt
Zollhütte



Für Tourismus 
wichtig









(V.l.n.r.) Bgm. Hajo 
Gruber, LH Anton Mattle, 
Euregio Präsident 
Christoph Schneider, BH 
Christoph Platzgummer, 
Sebastian Friesinger 
(Bgm. von Albaching und 
Bewerber für den bayr. 
Landtag), LR Otto 
Lederer und LAbg. 
Sebastian Kolland (Ebbs). 
2023





Persönliches:
„Unüberwindbare Grenze“
„Sonderstellung Ebbs – keine Straße nach Bayern“
„Tiroler Wuz-Wuz“ und „Boafacki“
„Lebensmittel in Bayern günstiger“
„Rossmann und Co“
„Zigarren Zaglacher“

Dank 

an OSR Georg Anker für seine Ebbs Bücher
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